
A

berag; DIie Starhemberger bei Helmannsd) uchenau unDd
Hoflein ; Die ar hei eichenau Die Wallfee bei
YWeiffenbach unDd arbach.

Micht aufgeführt ın Der Ycatrifel Lr  _> eir techt bei
Bereßung folgenDder Ustarreien gehabt hat Haarın, Neichenthal
YWaldburg, Benezium efer bei reiftadt Haslach unDd
Meukircchen Doch NDde 1tch Yaarn in 1Nem EIHENEN Verzeich
nı inter Den Dem Bilchofe vorbehaltenen U unden s
Klofter Deß Defanates SGalneukirchen benennt Die $Ycatrikel
Baumgartenberg, aldhauten unDd Yulgarn

Kırdliche Beitläufe

Vindiıeine Petrinae.

Der gelehrte Auguftin heiner Möriejter Des SSratoriums
unD Uräfekt Der geheinen Archive DeS afılan )om f)(lt
italieni Her Syprache eine MAohandlung mıL EIMACH noch nıcht
veroffentlichten Hiftorlıdhe Dokumenten bereichert herausgegeben
Uüber DIie Beziehungen Der AWWel allgemeinen Konzilien Dvon on
1245 und DON onltanz 1414 AUT weltlichen Herr{chaft DeS
Stiuhles leje nAamliche Nohandlung i VONn Dem >Hom
weilenden befannten Selehrten Deiterreichs r Heßler deuticher

(SrSyrache er|hienen m1 inem Ormorfe DeS Ueberjeßer
behunDde in Diejem Orivorfe DAS S hema Daß Die vomilche
vage Der eigentliche Rern Der Jogenannftfen italienifdhHen
rage jel 1nD C_ beleuchtet te1e vage Von Der p olitt  yen
unDd Der firdhlidhen Seite 1f Die romi| cl italieni|Cche
rage Ihon DU Don folcher Bedeutung, Qroß mMuß erit
ihre Bedeufung Mr Die Ir E ıl v ein!
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Yinder efannt i eine andere aleichzeitig von - Demfelben

Deutichen Selehrien wahrenD jeines Yufenthaltes in om in
lateini{cher Sprache Herausgegebene Schrift „Defensio KEcclesjine
Komanae el (Catholicae contra actorem PrO Causa talıca (Baffaglia)
exarata A presbytero catholıco (SHeßler) Franecofordau. A861.“ m
Yorworte jagt Der Yerf., Drei v  @ eine im VBerhältnig AUT
Anzahl DCeS vömifchen Klerut gar Winzige Zahl, jeien als dDiefem
hHervorgegangen („prodierunt nobıs, sed non eran nob1is“‘‘)
aben Die Hahne u verlanen 1110 eien .97  Ai: ager DCS»
Heindes Ubergegangen, Qiverani, ealt 1D Ysaftaglia, Dıe eriten
310el eien „hıstrıones maledie1.“ cgen den Öritfen verlohnt
e$ jich Der uühe, eine Entgegnung Au IOreiben, Da PE in einen
Schriften YWahres 1nD Halfches Durcheinander m  J WwodurCh
DAS Veßtere bei Mianden leichter (Singang finDdet allaglıa hat
anonym Drei Schriften Herausgegeben: APrO Causa taliea q Kp1-
SCODOS catholicos aCciore presbytero catholıco“; „Öbligatio Kpı-
SCOPI Komanı Summi1que Pontilficis, residendi Romae, quantumvYis

heret Metropolis regn] ltalıcı‘‘; „De Execommunicatione Anı-
madversipnes.“ UNeber Das er Diejer Drei Syriftchen , DAS Au
glei lateini{ch unDd italieniuch erfchien, Hat Der oberite Htichter Der
Wr ereits ein Urtheil gefallt ıe el andern COr  en
in italiemt erichtenen. DYıe augfuhrlichtte Asiderlegung Dn  x DOoNn
unjerm gelehrten Yandsmanne Der grften ©Chrift gemwidnet., Die
Urzeite Der eiten.

Hei )Cr0, bemertt Der Yerf. freifen ım nfang, Daß
Der Anonymus der Actor ein wolle, e jelber, „u% judıicil

forma servetur*‘, Den Defensor nachen wolle Xn diefem alle
ri1üfiten ite aber e1iDe einen Ytichter uber 1ich erfennen, welcher
AYnerfennung jeDoCch enfgegen Der CIiOr jtch AUM magıster
ep1scoporum aufiverfe, Der jeiner Schrift DONn {tch IAgl
„‚Immemor imbelliecıtatıs m ıntroıbo In potentias Domiainı“ 1170
Der gleichfam Die aANE Schrift hindurch DAS ema Hatı „ DE

unDd Bilhofe, irıt in Der Angelegenheit Der weltlichen Hert-
DeS Papftes ; c erıitte ım Vager Der Crfommunizirten
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befer erfennen, AS DEr Kirche fromm, ernef ON d

S)ann geipelt Der Berf. Den CIOr mit EINETL langeren Stelle aus
Irenaeus uber jein Verfahren, DA er wieltach Stellen aUS AÄu-

KUSiNUS auf Die jeßigen Bilchofe in AUniwendung bringt, @
Der D Kirchenlehrer ein meilten QeEgEN DIie hartnadıgen Heiden,
ODDEr Die Arianer, DDer QegEN Die Donatilten, DDer gegel
{chlechte 11chofe jeiner eit gefchrieben hatte {r manche orfe
i Qar Der Yiame DeS HC DON da faltchlich angegeben
Her Aector Der talıca Causa DES rEeSNUmM Italıcum (unfter iNnNem

SSictor Emmanıtel) , geht VDn an {tch wahren YUsrinzipien aus
unDd \unenDdet Ite Dann alt, Daß DeS 1ichfer Orfe
fallen-: „Lurpiter 4lrum desmmıt PISCCHI mulhlıeı 0TrMO0SAa

SUPETNE. (6

qroßer Offtentation on Selehrfamfeit e{HLTChE Der
CIOr de ınıtate Keeles1iae, de malo separationıs ah Ca, de PACE

eoncordıa servanda.- Yıselche gefährden aber 1e1€ Anheit?
YWelche {tnD Die Störenfriede ? Her Usanft unDd Die Bilchofe, DIE

jtch Yuchen, jagt Der ctor, nicht DIE Sache Der Kirche Sie
geben Dden YWünfchen. DesS YSolfes nı nach, DAS PESNULL Italıcum

Herzujfellen. YWelcher Theil:\ DeS $YSolfes Diejen un hege, ag
Die gAaNie fatholitche YGelt AUT Sache fage, fummert den Actor

n (&r braucht auch einen Yeiveis {Ur jeinen CSaß, DAß ur
DAasS Yachgeben Des Uapites unD Dadurch inheit unDd rieDe
Der Kirche gewahrt \HEerDEe., en notoruhen täglichen (Sreigninen
gegenuüber Der ACtOr:; Die unıtlatem tahae Al reijen, lie
m1} yoetiIhen Harben A11 preifen ! „Etenım Subalpınıs rES1ION1I-
hus ad Siculas est Vıetorn Kmmanuelis nNnOMmMenN

quod Jaetıssıme personat‘‘ minDder unalucklich
i Der Actor dDem weitern Theile jeiner ESHril ID Er be

weilen ıll Der unDd Die Bilchofe hHatten Daher Qa einen
run 10 Yorzugehen 8010 ite e8 un unND namentlich AUT Zenfur
AU greifen Hennn DAaS tebente eDO nchts mehr ailt Dann {rel  Z
c SC DdDem ‚„Taıt accomplı“, Der hHeufzufage gur jehr De:
zebten „volendeten hatfache“, auf welche Der Aetoı {ich beruft
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y{ eg autch nı vech gehen, Qr nı N  u faéen‚ "daß IDE noch
immet Qar viele Thatfachen wideriurechen.

‘Sa Der Aector nich umbin fann, Ddem gewichtigften Sinwurfe
gegen ein reSNUM Italıcum Au egegnen , Dem näamlich, DAaß DA
ur DIie qrößte Sefahr entitehe fur die Öreiheit Der Kirche unD
Die Unabhängigfeit DeS Usapltes, ınalt C Ddem Usapite eine rojige
Zufunft reESNUmM Italıcum, „n efjen Srenzen Die reihel
DeS Staates 1nD Der Kirche gleich {ein mufen”, adeo ul hbera
ecclesia CUMN lıbero tafu copuletur“ (P 82) Diejen Sraum
Nnu  e MAN auf Des Aetors Yort alg Sewißheit Hinnehmen.
n DEr zteht Die Srenzen zwilchen eiden Societaten ?

Dıe Berufung DeS Aector auf DIe eriten SahrhunDderte
erfcheint alg unbiftorifch unDd Dunte hHöchftens beweilen, Daß unfier
ofa HeranDderten Verhältnijen Die Kirche auch ohne weltliche
Herrichaft DeS Üapftes eitehe, nich aber, Daf Der einem
YSictor Emmanızel AU 1eDe auf einen en verzichten jolle, Defien
YWahrung er unDd jeine Vorganger feierlich beichiworen haben.

Yebrigens hat Der Actor für Die uUm DIe reihel Der Kirche
BHeiorgten einen Iroit Sr \agt, AUT Srhaltung derfelben enligen
gratia ef tutela dıyına atque proba Praesulum vıta. IC nDdere
viNeNn, Daß, 10 ehr autch ottes Snabde 110 Du nothwendig
, auch DIiE Mientchen DaAS Shrige thun aben

(Sinen mebr wehethuenden (Sindruck macht Die zweite Schrift
de excommunıcatıone, enn mMan te \nie ein Yiann, Der einen
$tamen fich ermwurben unDd Selehrjamfeit beNBt, Neides ausbeutet
fr jeine Aivede und um Dutrch Halfchung unD Berftüunmelung
Don Stellen Die enge rre führen, DAß ite {tch m getroffen
alaube DOom Bannfirahle DesS u  e Darauf ‚geht DAS
anze Hinaus, Der jet hier, I0O eg {tch eine rein 8  eit.

m IDAaSiche Sache hHandlie, nich berechtigt z exfommuniziren,
hHanDdelt e8 {tch eim Sebote , welches DOd) Sott jelber 16#
geben hat  2

An Der ritten Schrift il Der Actor beweifen, ein qöttliches
eDoO Der Nelldenz m $Bf1tifan yerbiete Ddem $*‘Pfl*’‚ “Com {
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verlagen, der, nachdem auf DAS Batrimonium S Veirı Her

sichtet hat, einge{chlofen ın dem rESNUM talıae weder gegen Den
.  z  e noch DAS olt eine Kirchenzentur anıvenden Darf.
Dinjtchtlich Der NKeltdenzpflicht beruft tıch Der CIOor auf DAaS (55=
calıum Trıdentinum, Diefes fpricht wohl Don Der eftdenz
Der Bifchofe unDd anDderer Kirchenoberen , erfennt a DAß Mus
tahmen von Derjelben tattfinden fönnen a$ rechtmäßigen Srunden,
alg Da In „ UPSCHS necessitas‘“, „eEvıdens Keclesiae vel re1pu-

(&rblıcue utılıtas.“ Ysom apite {pricht DAS Konzi AT nl
WirD in jeinem Sewiffen, Da CL an feinen hHohern Hierarchen
1tCH wenDden fann, jelber beurtheilen , ob ein Srund vorhanden
jel, zeitiweilig eine Divzele A verlaflen ; er \HICD Den Des
Kardinal-KXolegium einholen unDd Die (Srleuchtung Deß Seites
erbitten., um AU erwagen , ua dDem AGohle Der allgemeinen unD
Der bejonDderen Kirche mehr (römme, Die StDt )tom auft eine

8fii 11 verlanen oDer ın ibt Au verbleiben

H

Hreiheit, Yntoritat 108 @iröc.
(53rörteumgéu uber DE großen Yroblente Dder Segenwart von UD Emanuel

„Hyelherrn PIfeleT, ?3if®°f AA S62

Yie ich faube, '  z unfere Aeit in einem Entwiclungs-
vozene Degriffen , welcher Die Menfchheit WwiecDer einen CSchritt
naher Dem hohen »ele bringen Dr Das br ott geleBt hat
Sch bin Uüberzeugt, OAß Die AMenfchheit m Sanzen in einem ftetigen
Hort{chritte begriffen i m (Sinzelnen bın  r allerdings ein Yeuichk.
Ichritt möglich, aber nıe n Sanzen. ZUr Die Aiitlebenden i
Der Hort{chritt INrer Aeit AUIM qrößten Theile ıunbemertbar.

Diele Ynttcht einem eftandigen ort{chritte in Der
Wentchheit it 10 wenlg QEgEN Dden Seift des Chriftenthums, DAß
ich jelmehr behaupten nöchte , geraDde DAaS Chriftenthum hat Ddie
Adee Don einem beftänbigerüt 8ortfd;fitte Dein Aentchen ebracht,
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Die Öfeichniffe Senffornlein, ©aiterteige, Meer
ınıt dem  / eizen unDd Unfraute yrechen Diejen Gedanfken
zweifelha jehr Deutlich alsS, DYıe bernunft erfennt Die leiche
ahrhei DAaraus DAß Die Menftchheit alg ein Sanzes IDIeE jeDer
Arganigmus jeiner (Sntimwick UuNng mehr e  e Ichreiten
mune Ite behauptet mf Hhtecht DAasS @S hriftenthum mußte feine
qgöttliche Sabe ein enn Die Menfchheit m Yaufe Der Sahr
hunderte Durch Ite nich vervsollfommnet IWWULDe

Yenn e8 ge U DAB e8 in Der Aenfchheit inen ort
{Chrift qgibt 10 C  B auch eben 10 ge baß Derjelbe nicht
auf glet fraftige Qeife e{chehe .—  b e8 im Xebhen Der ın
zelnen Au geichehen eat DA Au gewWilfen eiten Die Letbliche
DDer geiftige ND UuNg auffallenD [ort{chreitef nachdem ite Durch
langere Aeit Au itehen geichienen 10 pflegt eS auch umMm ebhen
Der SSolfer unDd Der gAaNZeN AMientchheit gelhehen

Offenbar itrebt unjere Aeit urch olchen H ortfchritt ItCh
Fennzuzeichnen. Yseil ite aber Dieles anitrebt, Darıum il ite auch

jehr gefäahrliche
Yenn Der Mienfchenleib m ralden Wachsthume Der

Yiannbarfeit enfgegenfirebt ijt eine Se{undheit uNnD oft Dgar
jein Kohen in größfter Sefahr Hennn unjer el jeine Schwin
gen Au enfralten eginnt um un je[ofiftändigen luge SUM
Der Wahrheit emorzuflteigen geräDe DAa Verirti er {tch am [eich-
feiten unDd fommt itait ichte AUT injternig (Sbenio IDeENN
Die Aientheit tch aurma Hoheres Au erreichen geraDde DA
ro dDen einzelnen eiltern Die Qroßfe Sefahr NOom rechten Yege
abzuirren. BHei jeder DHewegung, jeder Sahrung entiiecht eine
Zrübung unDd en Sihempordrängen Der Ichlechtern (Slemente
e Qroßer Der ret , auf Den {ich >  — Dewegung er Iire
anbaltender U Die Zrübung unDd S©abhrung In Der Aentchheit
vechmei Man jolche Säahrungsprozefte nicht nadc agen jondern
nach Sahrzehenten unDd Mienfchenaltern HYıe gegeniWartige Säh-
TÜNg ErJIne jich ıber alle Yelttheile autert Ichon EIIIGE
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Mientchenalter 110 N oCH fonnen QAMNIC Vienthengelhlechter er  Z  D
„gehen, 6ig DAS Au C haftende 1Ch yollenDdet hHat

Shwer LE  ; € in jolchen Aeiten fr Die ‚Aiitlebenden, den
laren SKlick {tch Au erhalten Dden recChfen NCg nicht U Yerlieren.

(SS (Aßt 1tch nicht (äugnen, DAaß in Der eivegung unjerer
Sage trube (Slemente {ich Ur erflache Des Aage gehoben
haben, 1nDd DAaß geraDe Der fatholifchen Kirche wiele Sefahren
Drohen tele Seifter in HOM DesS (Evangeliums abge  Z
ommen 1nD JAagen Yierderben bringenden „SUL ichtern nadh Seit.
hın Yerbreitet Ut in Den gebildeten Standen ein unflarer nı
jelten an Den Usantheismu {treifenDer eismu Derjelbe @L

f(art eDde anDdere Offenbarung (Hoftes (1 Die ın Mientchengeitte
jelb{t unD in Der Ö Ytatur Yorncherein fur unmoaltch
DBeraufcht DONn Diejem Ysorurtheile i er unzuganglich gegeN alle
Neweile Durch e DAS Chriftenthum {tch Au allen Aeiten alg
egitim augsgeiwiejen hat on Diejem abhne Der Unmoglichfeit
eINeEL bejonDderen Offenbarung Sottes EIHGEHNOMUMNEN Hafjen alle
Yekfenner DesS inoDdernen Heismus DIie fatholifche AT DOr en
andern Neligions-Sefellfchaften dDenn wohl Yerftehen Diejelben
DAß geraDe Ite Die Yorzuglichtte Vertheidigerin Der Offenbarung
jei unDd DAß ite am ineilten (Ernit Daumıt nache Die yraktijchen
Holgerungen DAraus {ur DAas eben Au ztehen Yiser aber eDde
Öirenbarung TUr unmöglich Halt Der mMuß ml Yiofhivendigkeit Die
Znipruche Der fatholichen Kirche TÜr unertragliche Ylrroganz, Die
Yehre IHrer Usriejter fr Dummmbheit DDer Heuchelei hHalten

ıe Heobachtung Diejer Shattache ma furchtfame Seifter
{r Die Kirche unDd DAS QAaNse Chriftenthum Ysergebliche
Sorge ıe Ir UT ein er fefgelulirze fer Haum welcher
Die Verheißung hHat Daß Hollilche Stfuürme ihn nicht uüberwaltigen
wWwerden SE D{t jehen DIE Die Scatur IUIe ur eiNnen auber-
ag verandert! Y)citten in Yinter YeriuanDelt eIH IWAarmer S1D
rom DAS Wweiße el Der Salr ein unfles Den eiten
Boden iın einen weichen ein falter in ve unDd gANZE
BeVolkerung f genöfthigt ihre Keider unDd Yebensiwelle wechteln
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SD aunDdert {tch ofl Die Mıchtung Der eijter in nicht geahnter
SHnelligkeit ofi 1 mAadhtIg g, jeiner ir Die 1ebe
Der Aenfchenherzen \116eDEer 5  L} erobern Manche SZeichen Der Aeit
ıheinen auf 111e jolchen an Mottes yinzudeuten Miogen
immerbhin In unjern Tagen Die BHeilptiele rechen Unglaubens
irDilchen S innes D ittlicher VBerkommenbheit qroß jein ilt
DOCh DAS Bedurfnl nadch veligiojer YWahrheit tellet jeit Sahr
Hunderten n 10 qroß geweien eben JeBt Beglterde
\xerDden alle Bucher geleten velche veligiuote Hragen beiprechen
alus allen SGegenden DeS fatholuhen (Europas Höri 910084 DAß Die

aller SSrtien vegt {tch DIEKirchen ın AndachHtigen gefüllt In
fatholitche Winenthaft Die Schlachten Des Hern 5  u lagen
reilich E  B Ite noch SUM Theile uNngel in Kampfe inı Der el
zeil ite NMB 100 erit noch mebr in Den eDrau Der 1euen

YWaffen unDd Kriegstaktik einuben aber jeDetr NeUeE Kampf {uhrt
dDem endlichen lege naher Sedentalls jehr bemerfengiwerth i
IDAS in Diejer Beziehung DOLr Kurzem eiIn beruhmter Ohriftlicher
Bhilo{oph an einen jeiner Yıelen HreunNDe {chrieh „KNeinen
ralı]ch-  Tantilchen unDd einen |Holafti)ch-Dogmatilchen Heweis, Jon  7
Ddern Inı  4 Srinäip 1nD Hreiheit ; un inmit Der veihelt, Slaube,
UInfterblichfeit 1110 Chriftenthum. /

Hat Die Kirche feine UArjäche tuürchten DAaß Der Slaube
an SHriftus unDd ein eiliges Cvangelium In Der Segenwart
auen werDden, \cheint telinehr Der $faube neutes Xicht unDd
Kraft in Der Mentchheit tur Die Aufunft entfalten Droht
Der fatholichen Kirche DOCh andere nicht gerinNge Sefahr
Ü)ian ver]Chreit Die fathol Ir alg eine reundin DeS LD olu-

alg eine Heindin Der reihel unD Des ortichritfes tel
ILD ereDdet Herr  A  u  t Der riefter Dvon Sntoleranz YnDders  Z
alaubigen gegenuber eider qtbf eß einzelne Katholifen welche
Die ir gerNE nit inem weralteten yolitichen Sytteme DEr

Ichmelzen mochten ODer DIie al irgenD iem perJönlichen riumnde
Den DHeltredbungen Der eutzeit Durchaus abgeneigt in Auweilen
in gute Katholifen allen Beitrebungen Des Zeitgeiftes feindlich,



Ü
als Hurcht Dem fo  Aarıten Yebensgufe ihrem $flauben Schaden
11 leiden weil ite Au WEeNIg unter]heiden IDAg an Den een
Der egenivart AWahres unD Unwahres Nechtes unDd Unrechtes
i &C olche in DdDen Heinden Der iır ein erwuntchter
YSorivand 1 alle DiE , velche Yr I0 Aufunft Des
Aen|chengefchlechtes erglühen mı4 YUbneigung unD- NAB
Den Katholizismus erfullen ew! 1eg ehr tel Daran Daß
Die ItrebenDe Aeit Die fatholifche 194 nich als ihre
zeindin betrachtet Yeicht uUnNnothIg jollen Die qgahrenden eiufter
an Der Kirche YöiderfanDd finden 1 ‚ollen vielmehr erfennen
DA Die ir zuerft Der Yientchheitt Die veihel gebracht unDd
verfunDdiget hat 1170 DA Die Kirche iNrer Ycatur n ach Die
Beforderin e wahren HoriiHriktes ern mu
Haben alle befjern Yanner Hich avon uberzeugt, \werbden Ite DIie
Kirche (ieben, e \Derdemt Dann autch bereitivilliger ihre Heilige
eHhre unDd ihre Oriftlichen Uöflichten erfüllen.

Qarın yein Der Qroße Worzug DeS genannien Buches
Au iegen DAaß e8 flar el raßlıch un®d n UberzeugenDder ra
Darlegt ıUE Die Kirche den Befltrebungen Der Seßtzeit nicht Drn
zipielt reinDdltch gegenuber tehe, unDd Daß e8 Den Standpuntkt
(ichtvoll feftitellt, 1D€ (chen Der a  Dl in Dem Servirre Der egen-
IDari einnehmen ol

Sn XXXIV Ab|Hnitten IIr dDem Yejer tlar as VOMmM

Standpuntkte Der AWahrheit Chrittenthume aus
den AZeitbeftrebungen wahr unDd vech t 1nD \DAS nicht Die Se
abhren Der egenivart HÜr NS Katholifen \werden DifeNn Dargelegt
unDd jedem offentlichen Xobhen Beruftenen DAaS Aiel jeines
fräaftigiten Stireben beitimmt hingeltellt

zum Beiveite DES ejagten WIrD on DAS enige hin  Z
reichen I0AasS hier angeführt wWwerden fann

Her hochwurdigtte Yerfagler ührt glei in DHeginne eiIn

ruchttu eDde aı e €L Hranffurt alg MiitglieD
Des Ddeut/chen Usarlamentes amı rabe jeiner Kollegen gehalten
hatte Die am September 185485 alg er wilden
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$arteiwütb gefällen wAaren Nurgbrücklich e\merft berfeiß; ; Yeine
Ynfichten eien Heute Die namlichen, ibIE dDamals

(Sr I pracCh Il'D IA, Ich alaube an Die YWahrheit aller Diefer
erhabenen Sdeen, Welche DIE Yelt jeßt bewegen, mir i feine Au
Hoch TUr Die Aentchen : ich glaube, DAß 0S ihre Yufgabe Ü, {te
alle A erfullen, 10 ich tebe Die Zeit, yn eil ite 10 gewaltig nach
ihnen. vingt, 10 Wweit Ite auch DOoN ihrer Srreichung entfernt
„ ie S MSOrle: Hortfchritt, AMufkflarung, oreiheit, Britderlichkeit,
Sieichheit hHaben einen erhabenen Bimmliycdhen, göttlichen Sinn
Sie enthalten eine große ahrheit, eine Den en  en ON oit
gegebene hohe Aurgabe, unı DAS O  _ Der runD, weshalb ite uber
Die Herzen eine 10 gewäaltige Aiacht- uben U ©egen 1nD
Yserderben SCr infer Dem Scheine Der Wahrheit unD DeS
Muten fönnen —  > 9Jte13fcben AUT Ylge unp UE DieNn Derlg'tetwerbden. “

Zeigt {ich 1116 Den angefuhrien YiSorten AUT Senuge, Daß
Der hochwuürdigite Berfahler fein yrinzipieller eagner jenrer een
jel, Die Nelt bewegen, 19 itellt er in dem Holgenden Dar,
Daß auch DAS Chriftenthum 1nD Die atholiche Kirche nicht 11
diefen Segnern zahlen.

(Sr 1agf 3, ” atbt (Sin YAittel, — A  um Die erz
habenen Ddeen Der @egeniwar Au verwirklichen, namlıch, DAB Wr
ung hinivenden AM Dem, Der ite Der MWelt zugetragen hHat, dem
OhNne Sottes, eIu Ia  u n hat 1UN$ jene Vebhren
yerfünDdet, IA €r hat ite nicht blo8 elehrt, JonDdern auch {elb{t in
einem ebhen geu Durch 18 DIie Menfchheit
AUes, auch Die Schaffung Der freielten ozialen 1110 yolitifchen
Snftitukionen; ohne Shn DELIMNAN ite 1 Die Yehren, welche
Ja Der Menthheit brachte, Hat Die fatholitche Kirche
feftgehalten. u allen Aeiten hHat ite ihr gaNZeS YehrgebaäuDe auf
Den Saß gegrunDet, DAß Der en {ettlich frei fel, —  —_-  9 hat Die
yernunftig f oreiheit Den proteftantiu hen S»eflen gegenuber
ınıt aller ra verthHeidigt. Stets galt ın ihren Schulen Der
©Saß alg yriom * „ YSnS unernunftig f fanın unD ba3f
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nicht geglaubt iyverden.“ ennn ite DON ID SBefenne_rn la
ben forDert, 10 fordert ite nichts Unvernünftiges, denn DEr Die
Kirche alg eine qüttliche Cinfeßung rfannt hat, annn ihren
Yehren vernUnftiger eie DIE Suftimmung unD Anerfennung
nicht ver]agen. Siie hat Die Kirche anders Släubige verfolgt.
erfolgte Man ım SYeittelalter DIe eßer, 10 gefhal eine
derfolgunmng n Der Vorausfebung,, DAß Diejelben Der Kirche Durch
Die Zaufe angehören, unDd Daher IHrer Stirafgeiwvalt unferworfen
jeien. er jelDIt Dann, Vvenn Die Kirche Die Keßer mit Stirafen
verfulgte, DareNn Diefe geiftliche ; förwerliche Sirafen auf Die
Keßeret hatten Die weltlichen Obrigfeiten eingeführt , indem Dag
Iromme unDd praktifche Ycittelalter Die Slaubengseinheit alg DaS
größte Sut befrachtete. Seit Rarl inier Denmt Die $Slaubens.
einheit in Deu  an bleibenD geftört WurDe, Aabden Diefe weltz
en Sefeße gegeN Keßer aufgehort.

Der Slaube Der fatholifchen 1r  Sr DAaß Der Mentch
jittlich frei ET IWar Deranlaffiung, DAß Die Y olfer au D
1r 'rel fein wollten Das Veittelalter, in Dem Die
Kirche DIe ineifte Sewalt über Die Menichen Übte, „WWAT 10 vecht
eigentlich Die eit Der perfonlichen unDd Forworativen Hreiheit. ıs
Diefjer itammte Die merfwurdige Öreimuthigkeit, Die IDIr in HIE
en Zugen DeS Yittelalters antreffen.“ (0.) Moch jeßt qgibt
„Die hohe Yuirde, welche DAS @hriftenthum Den AWientchen mz
theilt, Dem Oriftlichen ©taatsiwvefjen jene unvergleichliche Veber:  7  z
gewicht uber  Sr jede n  riftliche YSo1t.“

YNie aber Die Öreiheit Des Meenfchen pit gegenuüber ihre
Sränzen hHat unDd jeiner Yauttorität . Iich {[Ugen Joll : 10 i auch
Die poliıtiiche unD joziale Hreiheit DeS Menfchen. un Der Hamilie,
in Der Semeinde, in Der Yr ovinz unDd In Den Korporationen , In
Die CL ur freie abl Aur (Srreichung befonDerer > Decke einge-
Irefen UT, nı unberlhranfkt, JonDdern einer VYırtorita untermwor
jen, „Die DDn Sottes naden unDd Das Sanze uammenz
alten. 100 Yenn Die 1r OLE DAß Die Obrigfeit Don otf
‚ eDTr ite Damit nicht, DA Der &rager Der Stantsgewalt
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unmittelbar Von pit eingefeßt jet, oDer Daß alle feirie Hanbd-
ungen Don off Oommen und alg 0 angejehen und geehrt
jein müfen, enDdlich auch nicht, DAß Der MusSdrutck „DoN Sottes
Snaden“ gleichbedeutenDd mit unDde  ran unDd allgewaltig jet

49.) Diejer usdru er vielmehr ; Ö te itaatliche OrD
HNUNg it nıch bloße$ NMienfchenwerk , ondern VOr em ottes
YWert , unDd Die in ir beftehenDde eiva i nıcht eine men
liche (Srfindung , fondern eine in ihrem efen Don dem menfch-
lichen $Yiillen unabhaängige qöttliche Sinrichtung.“

Yüollen Die Snb\'bibüelf 105 Der Murtorität nicht fugen, ent.
eht die Nevolution: uber|chreitet Die alle Slieder verbindende
Servalt ihre Sränzen, Der Abiolutigsmus: Meide en in
DdDem Hrifitlichen Staate nicht Vorfommen, feiner Der beiden %a‘r';
oren, aus Denen Die ınen  iche @ecjellichaft beiteht, {oll {tch auf
Kolten DeS Indern erheben. Der Stiaat i volfommener,
je er Die nNdividualität Der ($Slieder unDd Deren Verfonlichkeit
e unDd jJe feiter DAS anD ift, DAaS ite um/{clingt. DYer auf
Öreiheit unDd Selbitregierung gegrunDdete Yechtsftaat ıf egwegen
Der vollfommenfte.

OHYıe Sefahr, welche 10100 bl Der Kirche alg Der Sefellichaft
gegenwärtig o i wWeniger Die tevoklution alg Der b{ olutiss
NusS Darunter aber f nicht Der alte Nbfolutismus zu Der.

itehen, Der 1Itch jeit Der (ogenannten teformation über alle Staa-
fen Verbreitet hat. YEeil Die Neformatoren Die firchliche Sberge:
wWalt willig Die ©taatsgewalt überirugen , fam Dadurch
in allen yrotfeltantiuchen Nandern Au Dem altheinifchen Srund-:
jaße zuruc: Cujus reg10, eJus rel1g10. Hıe fatholi  en Hurften
ftrebten Diejem DBeilpiele nadh , unD en Den CSaß auf |’Etat
cest MO1. ”  TE Sefahr to telmehr von Seite Des
Xiberalismus. Unter Dem Scheine Der reihei il €L Die
geiftliche unDd e  1  e Gemwalt ın Die Hände einiger Yenigen
Dbringen ; irche, rovinz, @emeinde, damilie unDd Korporation
en nach Der (Sinficht Diefer Wenigen {ich moDdeln. Dieler
moDderne beraligmus eht l eingt inneriten Statur nach auf Der
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eife Der Alregiererei ND f urchaus Seiftestkind 1unD (Srbe Der
abjolutiftifchen Monarchie unD Bureaukratie Der verfloffenen Sahr
hunDderte; “ (9,)

Belonders it DA DHenehmen Des modernen Yıibe
raligmus Der Kirche gegenuüber ‚„wahre Heucohelei
NENNEN, Da er Hreiheit fr {ich unDd alle undhriftlichen unD
Deltruktiven Heitrebungen Der Aeit jorDdert, aber HUr Der Kirche
Die Hreiheit nıcht ajen vurl

ei diefer Yage Der Dinge jollen alle e Katholifen Itch
ihre SKirche IOließen, unDd einftehen:

1) tur Die Hreiheit Der 1 Sıie 118 „Draucht
„Teine Urivilegien, aber auf Denu ivohlermorbener Rechte
„hat e ohne weifel denjelben n{pruch, IDIe jeDe anDdere be
„vehtigte Aerfönlichkeit. i te Öreiheit Der Kirche f feine Uörie:  2
iterherri{chaft, „Jondern DAS YNecht Der Kirche, ihre Angelegenheiten
nadc ihren Srundfäßen je[bit verwalten, unDd Dabei HUr
Den aUgemeinen ©tiaatsgefeßen Unterworfen Au ein U

2) für DIE Hreiheit Der Hyamilie in Deztehung auf (&r
ziehung Der Kıinder unDd Unterricht iın Den Olfentflichen Schulen
YHenn Der aa unbeftritten DAS Htecht hat, CI geiVileS Wiaß
Vvon DBildung Dvon jeinen Sliedern 5 fordern DON Den Yehrern
aber roben unDd Zeugniffe ihrer Sahigtkeit unDd Yoralität
Darf Die (Erziehung, Der Unterricht Die Dildung nicht en Yiono-
yol DesS Yehrerftandes wWwerDden Hıie Offentlichen Schulen Dürfen
nı 10 eingerichtet ein DAaß ite DAS Sewifien 1110 Die veligiofe
Neberzeugung Der (Eltern verleßen Yluch Die il Wiflen  7
aft 1oll Die Vage erjeßt \Wwerden Itch herrlich entfalten
unDd Dem monoholilirten Unglauben Der Staats{hulen fich ent
gegen itellen

3) ur Die Heiligkeit Der Che Denn Die iyilehe iEnthriftlichung Der (Che un verderblich „ S0 ange emanD
EIN [ied Der fatholifchen ir , fann er 1  E nicht beflagen,
VDenn Kr nach Den Srundfägen Der Meligion, Die €L jelbit befennt,
beurtheilt YDirD H

19°
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Sn politifHer Hinficht en Die Katholifen :
i in Feinem a mit Dem Nbfolutismus yerbinz

DeN : dDenn Diejer gereichte Der Ir DON jeher AUmMm größten Shaden
{ich DOr DdDem Scheine alg ob Ite Dagewejene

Zuftände, 1oz1lale 1D politijche Hormen Der VBergangen-
hHeit ur unverbeljerlich hielten ”  Ir fonnen ım YSoraus nich
beitimmen , e burgerliche unDd gefe  q  {  e Sejftaltungen
Der el Des (hriftenthumes ın Der Aenfchheit noch hervorbrin-
gen WwirD, K einmal ues Durchdrungen a 9.)

Ste en Die örage, o b tandi|che Verfaifiung
oDer Konftitutionaligsmus, als eine offene betracdhten.
Her hochwurdiglte Verfafjer {pricht {tch offen abhın auS, DAaß ihm
Die itäandifche DBerfaffung, allerdings einer zeitgemäßen e
torm eDdurfte, ein mwahrerer MusSdruck Der Snterefen DesS gAaMzen
SSn lfes jel, als Die reprajentative, (Sr fg Je00 ausdrucklich bei:
„Der ©Saß i unbefireitbar , Daß Der aläubige (SHrijt ltch a[IerFurmen Des fonftitutionellen Xehens bedienen fann , ohne ım
(Entfernfelten jeinen Srundläßgen Wa Au vergeben,“ (© 117.)

Die mehr unDd mebr algemein werdenden Beltrebun:
gen nach einer größeren Sinheit Des en  en YSolfes
mit germanıifcher Sebbitjtandigkeit Der einzelnen ©taaten, ohne
franzöftche Sentralifation, als Durdhaus egitim unD Wohlbes
rundet befrachten. Hıie fonfeffionelle altınga fonnen Die Katho-
ıfen alg fein Hinderniß Der Sinheit betrachten, „Wwenn
DAaS rinz1p Der Selbftverwaltung fr Die 1r ehrlich anerfennen
v! 234.) Nebrigeng ollen 1ite Die religiöfe Ainhel mf
aller Indrunfi rflehen Juchen , Denn DAS eDde DeErmaAag Yıel.

Nag ich hier in gedrangtelter Kurze alg Den Snhalt DES
Buches anführte, i eben faum meDr alg ein Snhaltsverzeichniß.
U angeführten Saße 1nD in Dem BHBuche jelbit 0O begrünDer,
tlar unD begeifternD Dargelegt, * Aiochten DOCch vech tele {elbit

Ra8 hier über in Algemeinen, über politifche Zreiheit, uber
Der f  03 über Abfolutieniu8 , über  n iberalieniug unD Sreimauertbum

gejagt WirD, mug VDM Hochften en
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ejen ei uns in Defterreich hHerrIcht Den een der NMeuzeit
gegenuüber noch 19 ıel Unficherheit , Unflarheit unDd Nengftlich-
feit, unD DOCh {hut uns ichts mmeDr noth , alg Klarheit. (Sin
qroßer er unjerer Urefle ilt Der Kirche geraDdezu feindlich, hat
ung alg verfappte Segner allen Hortichritfes iIm erdachte ; unDd
Wr itehen rathlos unDd fingen Die Hande! Has Aort, welches
am (SnDde DEeS e ge{hrieben „Quid hıc stafıs tota dıe
ot106s1? “ i auch uns gelchrieben. amı e8 uns nicht zermal-
nmenD treffe, amı IWWDIr als Kampfer erfunden wWwerden fon:  2
HNeN , mufnen IOI VOL Ylem DAaAS Zerrain _ und unjere Gegner
fennen lernen, 1nDd {olche YBegweiler, \xIE Das beiprochene Buch,
WDo benußen, a er.

111

Zum firchlichen @amp_fe‚ yeztell in Qefterreid;.
Yntangs Aypril

(Sıin ann, welcdhem, er auch mandımal geirtt, fel
TOBe DesS Seiftes und innige Anhanglichkeit Die

ir abzulprechen, Der Vereivigte Yacordaire hat tCh einmal Daz
Hin geaußert, Daß IOIr „genothigt jeien, DAaAS ohe er DeS
Bojen, jeine Beftandigkeit unDd YOr Yem jene erruchte
Hierarchte glauben, Die DOM Himmel bis AUT (ErDde, DOM (Er3z
enge his ZUM Mientchen, AUle, welche Don oit abgefallen 1nD,
unfer allgemeiner Berblendung gefangen hHalt unD mit einanDder
YerbinDdet. Yas unsg Die gelehrt, IDAS uns unjer Se
wijfen gejagt, hat uns Die Yelt fonftatirt Yr wifen HNUuNn,
Daß eS 3El einander unverftändliche , zwei gleich tere AbgrüunDde
gibt; den grun DEeS @uten unD Dden Des Bl  $ YDIE lauben
eben feit, mit eben flarer Srfenninig DdDen Satan, wie

3wilchen Diefen Abgrunden fämpfen IIren La
un  er Der %GI)IIC Der Sottfeligkeit Die ahne Der Bosheit
unD YDIE fennen Dden Wwe unD DAaS (Snde Diefes Kampfes
Serade YxuIeE DaS Seheimnmß: Der Sottfeligkeit 1173 zufammengefaßt



i in Der Berfon unDd in Der Menfchwerdung DeS Sohnes Sot:
{e$, 10 ilt e$ Das Seheimniß Der Bosheit in Dem Yanne Der
Sunde, Der feiner Aeit geoenNDare werden 10 Sobald
man aber DeS oIen ım Sroßen anfichtig geworden , nicht qu$
Der Sefchichte, no all$ jenen Zugen, welche ie5et Menich ın
jeinem Herzen fragt, oNnDern Durch Die leibhaftige Airklichkeit Der
Welt, mMuß INan mit aller Kraft UTr Oriftlichen Aannlidfeit
fr Die hrijtliche rüNnuNg {ich emporriNgen, Dder unterliegen.“

ur unjern Vejerfreig i e8ß beinahe überflufiig A bemerz
fen, Daß obige Mahnung geraDde in unjern Zagen unDd in unjern
Xanden Die ernitefte Beachtung verdiene. YWenn Je eine Deit; 10
i ge  1 Die unjere arnach angethan, Die Sedanfken unDd e
ierden üYSieler offenbar AU machen, Die ÖSeifter an den Urufftenn

legen unDd DAaS echte (D Don Der glanzenden m werthen
Schlace unDd Der Icdhillernden ©yren Au jondern (& i Dem
Sterblichen jelten vergünnt, einen (Sinblick in DAasS Nalten
Der ewigen Vorfehung Au gewinnen unDd aher wviy eg auch HUr
alg Bermuthung ausgefprochen : werden , wenn ir agen, Daß
Der Herr Abichen AeNOMMEN Der l(andlaufigen Halbheit,
Der efelhaften Unent/hiedenheit, Der ©aft- unDd Markflofigfkeit
erer eit., unD Daß er einherfahren erDe in Dden Nammenden
Gemittern jeines Z0rNeC8S, zu zerftreuen , Die nich nıt ihm
ammeln unDd. um aus jeinem Wiunde augzu]peien, Die getheilten
erzens Ind Yie aber ın jolchen agen , welche Die qöttliche
Yorfehung AT Scheidung unD rufung Der Seifter befiimmt hat,
„Hriftliche Maännlichkeit“ nach zwei ©eiten hin Don Yiofhen, 10
wohl Im in Der Aireniß Der DBeariffe flar zu1 erfaflen, Was UmM
YWelen Der Sache gehört unD nich ım Aampre Uum minDder YOICh:
figes Die Kräfte er{chöbfen unD Dann fr DaS flar (Erfaßte
mit allen Kraften einzufßtehen unDd feinen »00 rer Dem andran-z
genDden Heinde A weichen , Draucht wohl erit nich DEeS Haäheren
erläutert Au wWwerDden. D9er am iteht DOLr Der Shüre, mo  e
er HUr aud) reue, muthige unDd ausDdauernde yeıter nden,
namentlich ın unjern Yanden,
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Aur unglückfeligen StunDde hat in Defterreich Der Yoechfelz
balg Deß „Sofephinigsmus“” DAaS 1{09 Der üYelt erblickt ıe velz
maurerei, Der Unglaube , Der an DdDem bhube DeS Heienthums
großgefütferte Humanismus unD Dder Dılrre Usopanz Der Staatg  2  4
oMNIHOLEN? in bei Dem inDde (rohlocfenD (Sevatter geffanDden.
Der Dalg hat naturlich e1mnr Qro Seichrei erhoben unD Der auf:  2
geflärte ODe  7 Dem eg ob Des Yarmens wirblich ım GE
\yorDen, il beiwundernd um Die YWiege Degielben geftanDden. em
Kundigen unDd {elb{t Dem en onarchen , Der Dem alge Den
Hamen, nicht aber DAS Herz geliehen, IDAr algbald flar eIWOTz
Den, wie ın Dem inDde nı Sefundes, nl YebentpendenDdes
Au nden; allein Die Sevattersleute hatten an dem Yuben einen
Carren gefreflen , ihn mit aUler ©orgfamfeit aufgepannelt 1inD
In uüber Die natlrlichen Sranzen jeines$ Dajeins alücklich Hinz
übergebracht. Her Buriche IDAr DAS (ebendige ” 6610D feiner eit
geworDden. Au feige, 1 Dem Sefreuzigten In offener HeinNd{Hafl
g Au irefen., f)((t EL Doch Dem auggelprochHenen Unglauben
ım Hafle denjelben Wenig nachgegeben unDd HULE feines
Herzens’ Mieinung unter {(ußflingende Ushrajen verhull E3
Iucht. DYas „Kreuzige ihn, freuzige ihn !“ hat ihm DOcH ar AL
ungebildet ın Die ren geflungeEn und 10 i{t CLr auf Die ublime
-$Dee gerathen, DAaS au Dadurch Ihadigen, DAß Cr Den Xe1b
desfelben in alle Yrten ungehöriger anDde lage DYaroh i
über  AL& Die Sevatterin , namentlich ber Die Stiaatsomnipotenz , ein
un/agliches Entzuden gefommen unDd ite hat emjelben in einer
Unzahl Don Defreten 1nDd hHeiliamen Ufaten Yuft gemacht ©elbit-
redenD \ IDr Daher DAS Konfordat zur (öDtlichiten Yitterfkeit a
OrDden unDd ite il in ihrer yurıe nich angeltanden nit Der au5;
ge|prochenite Srreligiofttat, Dder nadtejten geiftigen Unzucht,
Berbindung irefen unDd DAS „famoje NeligiongeDdikt“ DeS Kahres
1562 Sie i in ad uber DIie Semüther 19
er gewelen , Daß He ıUber  2 Den Den (Entwurf erhobenen
Uroteft in ein namenlofes Erftaunen unDd in eine maßlofe Yuth
gerathen, Davon, DAß mi Der Unnahme Des (SDiftes Die {itt  2
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lichen Srundlagen DEeS Siaates formlich untergraben, jeDeS höhere
geiftige (Slement niedergedruckt unD DAaAS SYöolt Der {ozialen )Leuo
lution geradezu Die Yrme geführ erDde, hat Die Sıute treilich
tfeine AUhnung,

Sie wahn für alle unliebjamen (Eyrtravaganzen ruhe DAaS
„Quos eg0 ohne alle Serjährde in ihrer Hand, allen Fonfelii0:
nellen Yreibungen jel mit Diefer Uanacee Die Cpiße abgebrochen
unDd Dicke Yande 1euer Ufajen publıco — ececles1astıcls in

un  er Nusiicht Sammtliche „Uberale“ latter aben nicht
e1au ihre Subeldithyramben uber  UE DIA) DHeginnen im

einmuüthigen Dre anzufimmen unDd Die Unzahl Der Kneiyen-
ybhilifter hHat AUIM allerwentaglten Beitall Hinter Dem Slafe a
IOmunzelt anz Sirael i Aarb. in helle oHreuDde verJeßt unDd
Der ur gelungen Den alten Mazarener u10 eine Yrautt

zeitgemaße fonftitutionelle dormen Wangen
C acherlich Dem Kenner Der Se{chichte 1e1e€ Uslane auch

anmutihen fr DAS yratftiche eben geben e 3 den ernite-
iten edentien Hinlanglich Anlaß Dap ite nicht$ Vebensfraftiges
enthalten DAß ite jelbit Dden 1Ch immiten al ihrer YAnnahme DOL.

ausgetjeßt bald ihre Undurchführbarfeit Den Sag egen unDd
urch HunDderferlei Klautjeln ihter YWirkffamfeit abgerdhtvacht IDEerz
Den muNen 1e9 Au flar Tage alg DAß e$ wWeiferen (Sr.
OrferUNg bedarf ıe Kirche hat währen) ihrer achtzehnhunDdert-
ährigen HYauer yver Dlufigere Kampfre glucklich Uüberfommen als
Der »{reif Die Paylernen Windmühlen etiwelcher Fniffiger
Yldvokaten {tch Au geitalten DErMAQ eın nders itellt tcH
Die Örage WenNn IDIr Die Tragweite Des (EDiftes ODer vielmehr Der
demjelben Srunde liegenDden Deftruktiven S  CX  Deen auf DAaS Semuth
DeS YSolfes in (Srwägung ziehen Dbeginnen Sas ol U IUoie
eg Die (Srfahrung binlänglich gelehrt , Au u uUNMUNDIG,
Die Konlequenzen DesS (SDiftes Au rafjen ; e$S Hat NOoCH ange nich
den polıtı Hen Snitinkt Uum jeine Zujammenhörigfeit mf Dem KAle
r1$ oMlig Degreifen und it ange gemaßregelt worden um
in Dden fimteren Miachinationen DEr HeinDde Der ir eben
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anders alg gewohnliche Miaßregeln jehen, Ddenen e8 1, ohne
ıel Daruber nachzudenfen, untermwerfen gewohnt l (& be.
trachtet Die Angelegenheit 311 ehr alg Die DeS Klerus unD Wenig
alg jeine eigene, m ber DAS enia jene tiefe (Entruftung
fühlen , Die eg YOr allen nachtheiligen Holgen ir eine Sittlichfeit

beiwahren DerMAg. Xeider i eß HNULr allzı geneigt, in gewifen
unften, DIE jeiner Sinnlichtfeit unDd Ungebundenheit fröhnen, laren
Dofkfirinen ein offenes Ohr Au leihen, unDd Der DBe Verfuch” dar-
auf abzielenDde een un Sejeße Au formuliren, eine Kalamitat, Die
Nan nicht beflagen m Stande C abven wenigftens
Dderlei Defiruktive Tendenzen fur DAS Itttliche Bewußtfein Des YSolfes
DIe fraurigen Holgen, welche Der Onner nach Der ehre Der Solo
nofen nantfeftirf, Sie en ntieDder alg Hen unDd zerbrechen
ANes, WAas ihnen egegnet, ODer alg Weuer unDd brennen, oDder als
Schwere 1nD Vergiften., DDer als Yslunder unD erfticfen , DDer alg
Yulver unDd betäuben, DDer als Stein 1D egen Weg, IDAas Ite U:

qgibt, oDer al8 Holz unDd ylagen in DIe jefe, wohln ite en
öYSie aber Der olognot alsu Den ODonner Den

eißDdorn umftaßte, Mag in injern agen Der erus einen
andern Baum Itch DeifD inmger fammern , unD DAS ff DAS eWIg
Heilige Holz DEeS Kreuzes Dıe Verhältnifie n ganze Darnad)
gethan dem Kleru ein itferes Kreuz aufzulegen, er lege e$ Demu.  2  Z
tH1Ig unDd YyerfrauenD unfier DAaS Holz DeS ewigen Yebens Aler
feinlichen Siferfuchteleien , aller unmwejentlichen Differenzen unein-
gedent {chaare {tch einmüthig un ent/chieden um- DIeS heilige
Banner. In neCcEsSsarııs unıtas lar C} eine Yage in Das
Auge, {cheide orglam DAS mınder Bedeutende VOon dem ichtigen
unDd {ehe wohl $ , Daß CL nicht in Der eitlen Hofrnung “les
reffen, es yerliere. YMas er aber alg in Den unmwmanDdelbaren
fatholihen Yringipien fußenD erfannt , DasS vertheidige er ımc
KRuhe, wie ite fr eine heilige Cache {ich ziemt, aber auch mıf
Muth unDd unverruckbarer (Ent{chiedenheit DeS ıllens. Sag o(£
aber, DAaS arme beirogene SOI m er pfit (&r lege eß ın
Ddie ıunden DesS Sefreuziagten, auf DAß Dort eine ranfen uge
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gejunden 1unDd dDem Der qöttlichen‘ ahrhei WieDer {reudig
1D Dffnen, Daß e$ diefem Herde Der iebhe {ich \nieDer erwäarme
unDd auferftehe 3 einem Neuen unDd Ir chen firchlichen eben Der
Undantk, Der Dem Klerus fur |olch veDlich Bemühen unD für eine
thränenreiche Mebete wirD, Den eIra  e €r alg eine freudige ©aat,
€ Die DBarmherzigkeit Sottes mit ihrer nade befhaut unDd in
ihrem geheimnißvollen Yalten einer Ihönen u heranzu-
zeitigen weEIß. Euntes ıbant ef flebant mıttentes semına SUud,
veniıentes auftem venıent Cu  z exultatione , portantes mManıpu-
los SUOS

YVie Dder Hert alg heleuchtendes Sorbild { einen- SJüngern ın
Noth unDd FT oD VoraNgegaNgeEN , 19 thut Dies in untjern agen fein
jichtbarer Stellvertreter auf (Erden, Der greite Hohepriefter Hom
(8S ift unläaugbar eine Der IprechenDditen wunderbaren Hugungen
Der Borjehung, Daß in unDd fr Diefe el IM Den ubhl Des
heiligen Veirus beftiegen, ılden unDd demuthigen Herzen$, Dem
es Bedurfniß vergeben unDd verjöhnen, niedergedruckt VDOmMm

;eißiic[;en Siechthum, beftürmt Don offenen Heinden unDd allcdhen
reunden, mit aller rt Don Hohn unDd ma Don Undank
unD Niedertracht überhäuft, Der edle vel: muthiag unD
u  er Da, eine lebendige S  au  4M  le DeS S$laubens unDd YMertrauens
auf Die Verheißungen DeS (ebendigen Sottes „Simon Mag iters
ben, aber Veirus irD nıcht untergehen , “ 10 lautet DAS große
AWort, DA er gelprochen unDd DAS in Dem Herzen DeS Vurputtirä-
ger$ , IDIE DeS mindeften. Klerikers, feinen troftenden Werha Q€
nden Und wenn C Der Aartyrer jeiner Aeit, Die Yacdhfolger
Der y oftel m jeinen ron geladen , an Der Kanonijation
Irommer BHlutzeugen freuDdigen Antheil nehmen, 3e19 er ihnen
und Der Yelt nicht DIOS, xnIE mMan DAaS YMarterthum erDduldet, DE
Dern auch, IxIE eS verherrlichet irD

&8 i eine to Der Wr gegenuber einer unglaubt-
aen Welt , Der längtt Der ekrveuzigte AUE Thorheit geworden ,
mittien einer fturmbewegten Zeit, in Der alle Yeberzeugung a
enD geWworDen, DAaS au einiger unbefannien 44
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Die Strahlenglorie Der Berflärung Hechten, 11 ite Den
men|dhgewordenen Sottes{ohn geglaubt unDd Dieler gläubigen

(&$ il uNeberzeugung muthig ihr eben AUmM gebracht
gleich ernite Hinweilung auf den eruf, Der Dem gläubigen
e unjern agen geworden ein wenn vielei qud)
UUr undlutiges YMartyrium Durchzuftireiten en DeS leben:
igen ottes Öie e il Doje unDd ıttere Heimludhungen fon  g

er nanen uüber  N ung hHereinbrechen, eVDOTr IDITE e ahnen
Unglaube DAaS ausge{prochenite HewWenthum mach 1ich vel
Der Segenwart unD nDde jeine emaften Herolde Der ent:  Z  “
fejjelten Usreile S ol Doch eiIn jener rgan unverhullt Dem
„zimmermannsiohne Don Yazareth“ Dden rieg erflaren H
vermefjjen unD Der Hauptitadt Des altfatholu Hen Defterreichs
unverblumt alg Dummföüpfe Kene bezeichnen Wagen welche
Den Slauben Die Sottheit Deß (Srlofers bewahren egen Der:
ler unbezeichenbare Miedertracht ıf fein Staatsanmalt Aul nden,
und wa  hHrend hochwerdiente Kirchenfürtten gemaßregelt werDden,
leidet Die fonftitutionelle Staatsmafchine Maßregeln ifferen
ange Derlet {fribelnden grundlich DasS andwer

egen ur entichieden ar auf Dieter ahn ! DYıe
Hruchte wacdhjen unDd veiten wWwie jegliches Unfraut ichnell unDd
{0Dien zuerit sene Die ite gejdet unDd mf er orgfalt ge
eg Der auperigsmug er/chrecdfenDder ene nehm
Dem Den leßten und fräftigften Halt Der NUTr allein
im pofttiven Slauben finden unD IDT habt Den DHrulten

fonftitutionellen el  -  el OrDe DonN Marbaren Qroß
gejaugt DIe rajenDer uth AUM gefraumten Utopien
jtürzt unDd eucH jelbft unter Dden utigen FSrummern derjelben
begräbt eın eß ift umjonit ! Sealiche YWarnung geht Der
Hoffart eure Herzens purlog Yoruber. Shr Habt ugen Die
nicht ehen und vem , Die nicht Oren. (uos eus perdere
vult , dementat!



Titeratur.
DYer Rirhen-Kalender mit beionbérer Herudfichtigung De$ Offterfeftes

Sin DHeitrag AUM richtfigen berHandnije DP8 römijden Mijjales,
Hreyier$s 117D Martyrologiums, on einem rielter Der Minzer
Divzele 3um DHelten. Des 31410 Anaben:Seminars, In A862
Haslinger. Dgen {n 80 D Ü0 Ir

DYas Büchlein behanDdelt unDd r{ärt furz, unD VEr
(äßlich Hen Kirchenfalender, Hıe Oriftliche Zeitrechnung.

en Sulianıfhen Kalender Dıie oldene Zahl. Den
Sonntagsbuchftaben. Den ©onnenzirfel, Dıe 3nbt'ftion.

Has Kirchenzjahr. Sie ©onntage: Herien. 41 Asigilien,
1nd Stationen Has erfe Streit Der
Ofterfeter, Derbefferung Des Kalenders Durch Sregor XI

Hen (Epaftencyflus, Hen Martyrologiumsbuchftaben.
HYıe Yuffindung Der (Eyafkte mit Dem Aiartyrologiumsbuch-

itaben ıe Yuffindung DeS Aionatstages Deß Offterfeites.
Die (Einführung Des Sregorlanifchen Kalenders DYDie

rflärungen 1inD vielfach mit. - Beifpielen erlautert unDd mit E:
chichtlichen unDd arqaologichen Bemerkungen bereichert.

m nhange 1tnD noch AUT Bervolftändigung Der ım
Yrevier entIHaltenen S abellen Der SOffurrenz und Konkurrenz Der

mehre S abellen aus Meratı beigegeben über  An INO-—

ratıo feriarum vigılıae festi sımplıcıs dıerum infra
UÜctavas dıerum Oetavarum unDd Domminıicarum ; unDd eine
abella Comparatıonıs ınter plures (etavas sımul occurrentes, unDd
ein Tabula ua paschalıs antıqua ef nova reformata.
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ilde DYDogmatik VDn Dr Heinvid Glee, meiland Sprvfefor Der
Theologte 3 Munchen. MNıursgabe 1n (Sinem anDde Muflage,
Miainz het OF,} r  eim 1861 AA 1nD 8A7 Yel

25 fr

Her Domherrı SIr .S‚jeinridf ON ainz Dbeforgte 1e1e
Herausgabe, Da Die rüheren Yuflagen Ihon alle Dergriffen In
1nD Der Berfafiet ereits jeit Sult 1840 DDt U Da Da$s
Yert nit leinen Yugnahmen unveranDdert er{chienen, 19, Wie
e8ß fee jelber weiland Deroffentlicht atte, unDd Der Hert Heraus-
geber NUr in Der SSorrede jene emerfungen angebracht, Die er

mit Kuckticht aur Den eufigen Stand Der YWifen|haft für nothig
gehalten, 10 il eine nahere Beiprechung Uberflu{lg unDd YWDIE
fonnen blos$ Dies hinzufügen, eg hHabe Rlee’8 ogmati noch
immer “ unD große %rqu®barfeit.

ÖIe fatholifche Yehre UD DCY Höllenfahrt Sein Driftt axßr„év:
lung OM Dr sohann KOrber, Priefter DEr Erzdivzefe Bamberg.
an  u 1860 D
Die beiurechenDe Abhandlung ilt DIie Ölrbeit eines JugenD-

lıchen Selehrten, Der auf Srund Derjelben Den riqgorojen Uoru  Z
ungen Pro gradu doectoratus Der Viunchner theologilchen
Hakultät zugelanen wurDde Qer Berf. jelbit macht Uuns mit Diejer
(Sntftehungsgefchichte DeS Yerfes efannt ; on ADeB —> A einem
Kuhme —O  > e gejagt ali$ Dem Snhalte - Des € wurden
Wwir faum auf einen Üserfatljer Ihließen, Der eriten Yltale
mit jeinem Seiftesprodukte in Die Deffentlichtkeit L DYenn IDr
begeanen einer umfajnenden Kenntnmiß theologircher Aiteratur, einer
Selbftftändigkeit, Sicherheit unD Sewandtheit in Der Behandlung
Des Stoffes., jedem nambaften Selehrten AUT Chre E
reichen mußte. Schon Diefes, noch mehr aber Die NRNückficht, DAß mit
Der Abhandlung wirflich, WE ihre erften Kichter erflarten (Vorg, VL.)
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„EINE bigherige ice Der fatholiicdhen iteratur n u  UrD
auggefullt 1rD U ma Daß IDILC ung uber  AL 4 IDr Er{cheinen auf
richtig freuen Der Berf el mit Necht Darauf hin DAB inan

den fürzeren befonDders nNeUueren Kompendien vergebens eine

j neziellere und tiefer eingehenDde Behandlung Des Dogmas „de-
scendiıt d inferos“ uche unD er e 1tch Ogar genöthigt AUT
DHeitimmung Des Dogmati) Hen Snhaltes jenes Slaubengsartifels
auf Die großen Theologen Des Yittelalters namentlich 2 ho mas
VBettavius und Bellarmin zurudzugreifen ‘Öıie Nufgabe
Der Abhandlung firirt er jofort abın nacdzumweljen, Daß Die jeit

Sahrhunderten glei gebliebene Yehre Der fathol Wr über  A 4
Den descensus Christı qd inferos allen ihren Yomenten. von
jeher ehre Der afer Der Ypoftel unDd om! Offenbarung
ottes f HYıe Unterfuchung zerfalt Drei Hauptftüce Deren
erites Die ehre Der Schrift, Deren weiteg Die ehre Der %w
unDd Deren rittes Die ehre Der Ir  e über Die Hiöllenfahrt Chriftt
behandelt.

au Sın VHeberblic ber Die Der
Auslequng bezüglicher Schriftftelen hebt den Verfaher üuber  A 8 DaS
Medentken Weg, Daß eine 1  1  e Begrundung DeS fraglichen
DHogmas unmöglich jet Yeyor er aber jelbit an Die Auslegung
Der beweijlenden Stellen geht IucHt er Den Dearift Dvon iınfernus
Hades, aus Der heil. Schrift unDd Den Yatern beitimmen
unDd abzugrenzen. DV145) Machdem die H Schrift A. unD
524 €Dr ” it VOL HU ein Iımbus patrum gewejen,
er ift en Srıt ıuntier Der rDe allgemeinen infernus gefrennt
DOm locus damnatorum (&r N Aufenthalt Der Serechten DOL
r (Fr IAr 8  um Marten für ite beftimmt (Sr zerfallt in

AwWel Abtheilungen , DAS aradie (sınus Abrahae) unDd Den Jidde
Nigungsort, 10 er  ein auch Der D proteftanti|dher @eleizrten
uüber \holaftifche Sliederung Der Untermelt innlos unD
unverfänglich. Cben DAas l €L auchH in u  { auf die yatıl-
f che Aeit, DdDenn auch ite ennn unDd efennt JeNE angebli 100
l eDre vom infernus unDd feiner Eintheilung,
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®elegenbeiflic[; Wird Da Die Hrage beantwortet, ob Denn

Die Vater, namentlich Die alteren unDd Die griechi{chen ım aDe
VOr r ein Hegefeuer fennen, unD 1irD Auguftin von Dem
Orwurte ‚gereinigt, alg \vare er ezuglich DeS Hegefeuers mit 1  IA
jelbit noch nicht einig geweien, xuIE Denn Uberhaupt ım DBerlaufe
Der Albhandlung noch mandche anDdere auf Dem Wege legende
Hrage eine grunDdliche DBeantwortung erhalt,

ie beweijlenden Schriftftelen werden nad) ihrer (Ergiebigkeit
unDd ihrer Beweiskraft in Drei Sruppen gebracht. Sruppe Kern:

Act i 2U 31 H a  { Net 13, 36, 2, unDd
Aiatth. 12, Sruppe (Sph 4, 8 — 10, anıchließenDd :
iC. 23 43, YHom. 1  / 7, Vbhil. R 10, S0l Z Sruppe

Leiri 3, 18—20, verbunden mit erı 4, O, 13, 14,
ar 9, 11 Her Sregejfe Diefer Stellen gehti eine
furze D bisherigen Auslegung / unDd eß 91g
ihr eine Aiderlegung Der Segner namentlid Der Proteftanten
König und Güder , Die zuleßt unDd ausführlic von Diejem
Dgma abhandelten, endlich eine Zufjammenfaffung Dder WoNn  2  2

Htejultate für die Degrundung Der fatholifchen eDre.
Hauptfkuc: Hen intereffjanten SInhalt bezeichnen Die

Auffchrifien Der Varagraphen Diefes Hauptfiückes, „Bon Dem
descensus Des Soh DBapt unDd anDderer heiliger erjonen in Den
Hades,“ YWir iwwerden belehrt, Daß Dderlei irrthumliche NıLHIEN
jelten unDd zeritreut unD taft HNUL bei Den Sriechen vorfommen,
Die offenbar Heigung hatten, alle nabher auf CIM bezügliche
Werfonen allen jeinen en [41 nehmen ayen „Kehre
Der ater uüber Den joterioloagiu Hen Awec 1nDd Die Wirkung DeS
descensus Chrıistı.“ (&g Ir nachgeiwiefen, DAß H Diejenigen,
e Den desecensus Christı Dem »wece einer radıikalen Be.
fehrung Der Yerftorbenen unDd AUT Sinrichtung einer bis an’s
Yeltende fortdauernden Bekehrungsanftalt ge{chehen jein aflen,
nıt Unrecht auf Die griecht{O-Fatholifche Kirche, insbefondere aur
Die alerandriniichen after alg Üatrone jener ehre Derufen.
n  1e ehre Der after unD Dder fgtboh'fdyen ir DÜn Der Dypo
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ftatijchen Bereinigung DeS 090 init dem e1beE ım Srabe YDIED
gerechtfertigt,“ Her DBerfahter u in Diefem Der Dgl Giders
hart Au eibe, er demjelben nejtortanılche Hıintergedanken nad)
und brinat auf Diefem Durnklen runde Die fatholiiche ehre Der
Hypoltatil en Union Mr (ichtvolliten Daritellung.

I1 Hau pijtud behanDdelt Die offiziellen (Srflärungen der
(cehrenden Kirche bezuglich Der Hollenfahrt Oritt, namlich DIE
C ymbole unDd Konzilien- Beftimmungen. Her Umftand , DAaß Der
rtifel „descendıt a inferos“ in mebhreren alteren dormularen
DesS symbolum Apostolicum ermi WirD, qibt Dem erfaner
Anlaß, {tch Des Weiteren Uber Hame, C8ntt'febxtng‚ Sefchichte unDd
DBedeutung DeSjelben Yerbreiten.

Haben \DIE in Dem Sejagten Den wefentlichen Snhalt DeS
Buches Vorgefuhrt, 10 mDdge auch ein Bruchttuck Desielben
hier eine Stelle finden alg Probe Des Stiles unDd Der Weile, YDIEe
Der Bert. jeinen Segenftand behanDdelt.- ir wahlen au Die
(Eregefe Von C 23 43 Hach Der Reproduktion DES früher
jchon „ gewonnenNen DBegriffes DON „„paradısus“ eißt e$ 245)
Yas fagt NUun Die e  © naddem IOIr Dden DBeguiff DeS Uaradiejes
fennen ® 1 jagt Dem reumuthig in Z odesqual unDd
aläubig Au ihm hinuber jeufzenden Schächer, feinem me  1  e
Sefährten in feiner Shmacd unDd in jeinem Sterben , Dden Der
afer noch oben am Kreuzholz an {tch „GEZOGgEN atte, DAaß Cr

Um DHYNe fame“, Den noch im Önblicke DeS ODDE 1nD ın Der
Hohe Der Shmach jeinem uu Der afer riyeckt atte, amıt
er Doch nicht ganz ohne reunDd unDd werlaften hange, ODin
m ‚ von allen HreunDden Ytiemand Hinaufgefolgt IDAr iın
jagt Shriftus, jelbft nicht mehr fern Augenblicke DeS DBrechens
jeiner ugen M wWirfi eufte mit ir ım Yaradiefe jein.“
Hrecht jeßt Die populare Neberfeßung bei eufLe A0 DE- DYenn

meinte TE  / Da Dem Schacher inen Defjen fühnite
Hoffnungen unDd Yrätenfionen Ubertreffenden o gewähren
v ıll Sener hat NUur IuIE {epD ım Sefängnifie Den Aiund-
\ hent (SGen. 40, antum memento mel, bene t1bı
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fuerit) 10 Hhriftum ein Mndenken gebefen eit lrf SraD
lles ihm UberlatenD (MunNdSnTL MOUy KUpPLE) e1u aber Dant.  Z
barer alg Der MMundichent Dantfbar fr Die ohltha baé ein

Mienich, fr Dden er geblute DonN ibın {tch teben en DON ihm
1ch Dden Himmel Muhren afen ıl al ihn Der ur en  /
reißen, alg föonnte auch dem armen ©unDder, mi qgroßerem en
als Dem heiligen D  ne SM  afobs eINe (angjährige VergefjenhHeit
Theil \werden DON dDem füniglichen Mlundfchent Der in (Ewigfeit
Dem qgroßen Konige ein f 3T VBerlohnung fredenzt
unDd Darıum „hodie“, noch eufte Set e8 DAß eIus amı be:
eidhnen il nich ogleich 110 mifammen \nurden Ite eiDde
Dort anlangen vyohin er ınm YAusiicht romnet weil Cl
eher iterben WWwerDde alg Der Schacher jel e8 DAß er anzudeufen
beabfichtigte Der Schacher \uerDe noch ein WeNIg ım Srt
Der MNeinigung verweilen, aber DOCch noch „hHeute“ Den Ihmerz-
befreiten Heiligen gelangen.
r f DAß eIu ung unD Dem YEortlaut unD Der

Mbricht nach nicht$S DOoNn {LCh jelbit jagen will YSom ShHäher
jagt S  CX  e{u$ er \nerde am Hreitag jeine$ eidens m Usaradieje

DAß Cr ahın INAD-ein unDd Damıit IcOleßt er naturlich eIN

iteigen \DEerDe Da er aber beifugt Mecum, 10 praDdizirt en
VDon ich jelbit 1901005 CL dem S acher verheißt (& Ü omt!
1 oviel alg ob er Inrache „S erDe eu m Yuaradieje
weilen“ unD Jomif naturlı 110 felbftverttanDdlich i  2 \nerDe

a DasSheute ım Uaradieje er{cheinen DDer hinabfteigen.“
Usaradies ınm HAades 109 ilt 1omit Die vollitanDdigite DHezen

\nDerDe in DieDer Kirchenlehre geliefert SO Hriltus
Unteriwelt hinabiteigen. i

(Sine Kächerlichkeit il eS, uDer mit allen
traften {tch agegen veriwahrt alg habe hier eIu „gelehuts €
\WwerDde im HAades jein Denn u habe feine „NeHre® DnDdern

troltreiche AZujtcherung“ geben wollen 18 ob 1a

Von EIHNEL „Vehre Se111“ UL injofern {prechen fonnte, alg €L ich
ausdrudlt unD mit er Hormlichfeit in Divaktıjche Vofition
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eßT, unDd eiNne redigt Da n alg ob n eiNe „troftliche
Auftcherung“ auch „ e He jet, DDder DOCH $ Srunde
legenDe Wahrheit Jomif auch „Yehre“ „enthalte IDeNnNNn n
fr Den Dem Der IO gult weiıl er Die Yöahrheit on Tennt
DoCh TUr Diejenigen yelche Die Yahrheit ıi DDder nicht jicher
ennen n alg ob nich DIie gahze eigentlich Au nennenNDde
„ EDLG ein n Yejen eiInNe „troftliche Zuficherung“ yVare

oDer Ite Dgar Den ihr Stamen „Cvangelium“ rag
IDAS MHuder alg OÖıener DeS Yorte Der OL g  18 DIe „EDANz
en  e IC HeNNENDen Ar nı Bergejjen hatte jollen

Eyrechen e$ alıo ohne ntanD aus eIu$ „tehrid
{eL611 in Stelle jeinen deseensus a ınferOos 1unD e$ hHat
Daher diefelbe volle „Didaktijche“ DBHedeukung.

(S8 erhellt aber Der Sınnn Der orte e{n NoCh Deutlicher,
{ie nich bios adgerifjen an 1ich, ONDern erit Ite alg

Yntiwort au f Die DeS Aacder betrachtet \verDden
(&g 14 allerdings 5  u beachten DAB, noch Dft auch
hier Die ÖOlıtivor (SDOrif indem ite micht yollfommen auf DAaS
Haßi WAas LA in \ragt oDer bittet Berichtigung DEr
rage unDd YSitte DDer Der Yorfiellungen enthalt al$ welchen
Hrage un Sitte eniipudjeN „ UPNGÖNTL WLOVU 4 P  9 hatfe Der
Schacher tiefdemuthig gebefen TUl EAÖNS EP PAaGINELO GOU CC Ycan
iteht Der S DHad  o VuBte NIHES Hingang DeS errn 5
NADES (&r erfannte in iDm urch Dden in ihnt aufgelebien Sfauben
Den infer Der u Der Vientchheit Verborgenen ott Aarum
1ennt er ihn „KRUOPLE, Nerkt DIe Inrede We Shrifto ON
allen gegeben IDATD DIe ihn )oft anerfunnten Darum auch
eß IOn Hrn jeL0# in Die f eines vollfommenen Sla
Digen e Miierkwurdig ! Hehler Jal Hier Der SaiinDder als DIE
q Yipoftel unDd SUNGET, bın Icharfte Den “ oDeshlick Der nNeu:
ermworbene Gifaube mehr, als Den Süngern ein Dreijahriger Um-
Qg uıg Der YWahrheit Denn Der Schacher erfennt Dem
am RyeLZE CHmad unND Hilfiofigkeit unD Slend aucdenDen
„ÄAUSWUT DesS 0 hel6“ C{ 21:9 ven Herriut DesS Hımmels 11110
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Der (ErDe, welchen Yiele Nırnder noch nıcht AT Taren Ueber
SCHQUNG in Den Herzen feiner (iebiten HreunDe, Schuüler unDd

hatten bringen füonken, 10 Daß am leßien Tage er

frauernD fagen muß: C ange Aeit bın ich init euch, 1nD
nod) habt ihr mich nt erfannt €“ Soh 14 9.) Secnn Der
Schacher weiß CO bafi er Kreutz as nod „Herr“ , unDd

Kreuze als in jein eWINES „Herr{cher - Netch“ eingeht.
OTAl é7tö1;f' EV  - TV Baoıheıc 60  S Der Schacher meinte alio,
{cheint S, SHriftus, na  em CL Den Erlöfungstob olenDdet,
\erDe ogleich un Den „Himmel® eingehen. Denn DAS muß
SAaGı eın GOU DeDEUTEN., le1e Anlicht berichtigt. @hrifius in jeiner
Ölntivort er Begriff DeS paradısus IDAr Dem Schächer jeDenz
fdfl3 befannt. S hriftug jeßt DIeES imenigitens bei Hm YOTAUS
n indem er Demtelben Den qroßen to au{ pricht „Hodıie erıs
In paradıso,“ unD 10 al Dem armen reunlgen Sterbenden gleichtam
zum ‚erftenmal DAS int DesS fatholichen Lriefters am Sterbebette
einteßt, Yerinaltet 1unD vorbilder, {ugt er Dem Trofte DUr C 35  Mecuhr:
autch eine Doagmati|che Berichtigung bei  > „r \werDde autch ich
Hinabgehen, che ich in inein Yteich Der Himmel eingehe,“ Und' daß
Dann an Dden T w  0  16 INECUMmM eris In paradıso“ Die noch
herrlichere aralleie el LUNG etiam INECUIN erIs In regn me0  C6

ich anfchließt, welche zywar nicht Dafteht, aber tCh errathen (Aäßt,
1nD HON IitemanD DO heiner, alg DOM Schacer errathen WarD,
unterliegt feinen iveifel,

Aas i Der wahre unDd Kern Dieter ausgezeichneten
Sielle, DAS Die Yuslegung, wwelche allein eIu unDd Des eiligen
(Svangeliums WDg f ıD aber zene Durfkige un armfelige
Maäckelei, jener thatfachliche Chionitismus, Der mit @uDder ın Der
Sitelle nı Yneiter erfennen tfann, alg „Die heftimmte (Srwar  Z  z
(UNg Setu Y O Feinem Hingana AUM teiche Der FT odien.“

Y{r übergehen Der Kurze Wegen hHier einige Ziuglafjungen
DC8 Berfafiters uber Guder 1110 Stirauß, betrefenD Die ragen,
09 DAS wWiege{PrAad am Teu? AyEHLS ODer abrhel {eL ob

19, 15, DerCıtfas hier nicht ım QBiberfprucb\e  S itehe nuf S0a
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Die 3El Ehächer alg „tumme Verfonen“ (?) barfte[fle, 1110 e
a 2U, 44, nach welchem Die latrones geläftert hatten
1110 jeßen no Den C OHluß Der Sregefe her „HUr DAaS
Dogma ergtbt l als Q1C, 28 43

Shriftusg f in Den HAadeS
1e8 d Chriftt eigene ehre gewefen.
Sr T in Die (tebliche A6theilung ; Ddegfjelben gefommen,

DYonN Den Ubrigen |chweigt Die Stelle
Der Hinabftieg ‚en  _ am TAage jeines Kreitztodes (hodıe),

alıo jogleich nach jeinem leßfen Zlthemzuge r{olat
SDriftus, Der oYOo nı( Der menfchlichen Seele

CHhriftt. Denn e8 herr{cht offenbar Sleichheit DES V o0feg wijden
m unD dem Schacher, Ddefien ee DAS Beriprechen erhielt,
1n’8 Yaradies u gelangen.

ir glauben Hiemit DAa u<eterat uber Die „Mohandlung“
oHNe \neitere AUnpreifung {Ihließen Au fönnen, Da 1e  v {ich
alg ein Buch empfohlen hat, DAS Der eologe nicht ohne Sunterefle
bis $l nDde ejen, unDd nicht OHNe Sewinn flr jeine Yöilentchaft
wWeglegen irı KRleine Mangel, InIE Der YANogang eines
Snhaltsverzeichniffes DDer DAaAS itarfe Hervortreten Der 50
emit beruhren wEDer Den wejentlichen 3nbu[t DeS Buches, noch
verringern ite Den erth Desjelben.

Yehrbuch der Sinleitung in IA8 lte Telt  en on Dr
Sr Yeitrich Iteufch Dr DEr Zheologie (1 Der Univerfitat
z OM 243 Ar Hreiburg in Dreisgau, „Herder Iche
Herlagshandlung.
»ypec dDiejes Yehrbuches Ut, bei afademifchen Borlefungen

alg Grundrig A fenen. DVemgemaß ı4 auch Die ZAuswahl 170
AUnordnung Des YMaterials geihehen S ie Ipezielle S in
leitung in Die BHucher DeS alten Zeitamentes zerfällt in er107
den Die bis SM oDde DN{eS, Die 518 AUT Zrennung
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DeS Neiches Die bis AUM (SnDde Des babylonırdhen (Sril$ reicht
in Der YIrD Die altteltamentliche Offenbarung in Der nach
erilichen Aeit beiprochen n Der allgemeinen Sinleitung

DOM Srundterte unDd denirD Don Snfpiration und Ranon
alten Neberfeßungen ge/prochen Yls AUnbhang tolat lieber-
Itcht Der jNelleren WHeberfeßungen Des 1 nebit Verzeich

Der bemerfengwertheften RKommentare Yllten Seitament
Sndem Der Berfahler Den {peziellen Theil Der allgemeinen (Sinz
eitung DOrAU  l veicht er DOon Der gewohnlichen Anordnung
DeS Stofes ab unDd V  eın m Dietelbe nicht wiffentchaftlich
zu1ä{lg, JonNDdern auch fur Die er (Sinfuhrung angehenDder Theoz
Dgen Die alttejtamentliche (Sinleitung Die zivedmaßigite Au
jein Yır wvollen Darılber Hich rechten hHalten eS aber fr
naturlicher DAß Der DBelprechung Der einzelnen bibliuchen er

uber Snjpiration Kanon WwodurCh Dentelben eIN

Ite DOr allen andern auszeichnenDder (Sharafkter DINDIzICE irD
vorhergehe inehr Da Diejer bei DBehandlung Der einzelnen
DBucher itef$ ım uge behalten werden IMuß

ıe Den einzelnen AbiHnitten Deigegebene Unfuhrung Der
ein|Olagenden Hauptiwerke Der alteren unDd Nelueren ıiteratur IDICD
sedem wilfonımen jein Der Itch Diefes Buches eDien e8 f eben

irDadurch Der yvec Desjelben renge ım uge behalten
unıchen Diejem Yerfe Des auch Durch anderiveitige eregetitche
lrbeiten vu hmlich befannten YBerfahters recht yeite Verbreitung

Analyfe DEeS DILELT., Concordates Vn A 8 ug 1855 on MC
Dergotti HE er Aolmanıt in Xein3ig
&S it noch nıcht ange her fam eine JuUNge Derfon an

Samftage Hachmittag AUM Usfarrer und verlangte Des anDdern
Zages VerkhunDdet A \werDden, mıf Dem BerküundthHeine nad)
Ungarn Au veifen unDd Dort P}  PLCT AcH Sie hatte n ar
uChts bei lich, alg ein U ONBEK  Ar eINn Eifenbahnbedien:

ITo\%I*LINZ
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iteter in Ungarn ihr DAS Heirathen wverfprach In Der Usfarre
1UDO ite wyerfunDdet wWwerden lie auch NULr jeit Wel
D  en auf Befutch ODa Der sfarrer ihr jagte 10 afte
lich Die Sache nich abthun eg mußten EIILIGE Srhebungen GE
macht eugnijie beigebracht wWwerden 11 Dgl Da Herricd {e Die
Heirathsluftige Den Usfarrer an $Ö)Ct dieflem Dimmen onfkfordate!
Y)ian i ohnehin Jeßt Daran, e8 en amıt Die

e1ife nı 10 jefir£ WHerDden u

NAbgefchen Davon DAß noCh albernere Behauptungen uber
DAS RKonkordat 110 aAUsS Dem $ unDde Veguften Die HoCh uber
Dem genannten Dienftimadchen Au itehen VE  einen gemacht unD
gehört wWworden in te mMan aus Dem obigen 1nD YIE ahn
en DBeilpielen , IDIEe Die Usreiie e$S verktanden Hat bis Die
unterften Schichten Der SejellhHaft DAS Aonfkordat alg inen 450
anı hinzultellen Der ihnen Sihrecen 110 Srauen ma

DUr 1Uen {ollen IDIE HUU DAS ede itehenDde Buch DeS
Stalieners Vergottim AUT nzeige bringen unDd empreHle DAa eg
aller Empfehlung VUrDIg it © Sie oreuNDe unDd Renner Deß
Konkordates Werden lauben Desjelben nicht inchr Au beduürfen
ıe Segner Desjelben wollen 105 e1InNeS efjeren nı belehren
hei ihrem rinzpiellen gegel DAS Ronfordat i e$ ihnen
nıcht arım Au un Dastelbe befer A verftehen e mmı Der ab
gefhanen Sofephinijcdhen Sejeßgebung oDer anderjeit$ m! dDem
JUS COMMMMUNE A vergleichen ıe ß nd nachbetenDe irregeleitete
Mienge i nicht in Der Mage eiINn Hes uch Au (ejen Sleich
Wo erdien uch ejer 1110 IOIr wunichen IDı Kaufter 11nD
eier el Die YNusiicht au (Erfolg noch QeEFHTA , ILLE muhen
Dem Burche Serechtigkeit miderfahren ahen IS jeBß£ in S12
erungen Desjelben injers Yifens er/chienen eDe AU 10 ogen
ie nfundigung erl pricht Yieferungen jeDe ° Shlr DHYıie
bisherige Belprechung veicht bis AUM Mrtifel Des Ronfordate

799 3: O enhalt gedrangte jehr gufe Darftel
ung uber DAS Verhältniß Don ir 1unD S+taat 1unDd Die Se
net$ Des Aonkordate
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An einem gewijjen Sinne i DAS Yert beinabhe ein nAach
DeuNt OILeLT, Ronkordate geordnetes Kirchenrecht u NenNeEN, Da Der
ein!dlAagige Stoff mmer geNAU erörtert \DirD, Y3ei jedem Irtifek
DES RAonfkforbates gefchieht eine Vergleichung mıf anderen SAonfor
Dafen, \yerden Die Vorzofep Hin chen Zuftande unD Die Der Sofe
yhiniıchen BerioDe, 0Der. Die ın Der Swifchengeit von biS
155 gefchilDdert, 1nD WieDder \werden Die Der alten Lrovinzen unDd
Die DCS ombardifch-ventetianitchen Konigreiches unter/eden.

Ysapier unD u In jehr QuL ; Druckfehler nıch wiele
1nD erheblichere, 93 S 115 Innozenz itait A S 167
unehelich itaff ehelich, wWerden jicher an Schlune 1ofirf werDden.
Auf . Cinzelheiten einzugehen rliaut Der eaın unjerer SZeit]chrift
nich Her Yerfalter WIrD ımn Serthum {tch befinDden, vbenn CL

S 219 YWachmann als Dden ert. Der St{udien üuber DAaS OITeLT,
Ronfkfordat Dezeichnet. 43g Der Bert. Asorıchlage macht Uber
Durchfuhrung eines Yrtifels DeS R thut er eß jehr beichetden,
el inehreren Streitfragen er Die Srunde fr 11170 nbibé;
jehr gut al Inter mehreren deutfchen Werken, Die er zitirt, i
jehr Dff Dr Nieder’s Hand buch. 9'i0

—H e

YehrDuG JEr rztehulg D ICH llut'errid)teß. (St110 )yltemratiiche
Darftelung DC$ gejammten Fatholtichen Wolfsichulivefens fr Seii
iche 1D Yehrer, ON NIois Carl [E IVeIIDTr am -gr0ß-
herzoglichen Sihullehrer : Seminar 3 DHenshehm, Yeainz Herlag
VON ran Sirchhein. ıS61 Lheil 174, el 5692 Seiten.
Yel heider £  heile JE in ?Ba‚_nfnnten.
Her Berfaffer deg angezeigten Yerfeg hat Währen?D jeiner

Dreizehnjähtigen Yirkamfeit an Der olfsichule UnD einer NeEUN
jährigen Aa Yehrerfeminar _t'mmer mehr DAaß DHedUrfniß ‚gefühlt
Ht1Cf) einem Yerke, DAS m AOritlhchen Seifte gelhrieben , jneztell
1nDd beftimmt in Das Usrakti{che Der rziehung UnD DeS Inter
richtes einfuhrt, zugleich aber Die Sinrichtung hat, Daß e8 fur
Die 2111fänget ein ehrbuch, , für Die Seiftlichen aber unD alteren  E
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Yehrer ein vollftändiges anddu üt on Diefer Ueberzeugung
dDurchdrungen, unD 1U Dem auch on DVON Yıelen Seiten immer
auter auggelprochenen YWunfche A ent{prechen , hat Hert er
Die MNusarbeitung dieles Buches unfernommen

(F8 zerfallt in zWwei Theile. Her er el behanDdelt die
(Erziehungs$ - unDd algemeine Unterricht$FunDde 1110 enthalt Ddrei
Hau  u  v Das e Hauptituc banbe[t Von Dem Lehrer und
be{pricht {peziell efjen Beruf, Cigenichaften , MS unD Hortbik  2  Z
ung, 10 \xuIe defjen yerfünliches Verhältnip Semeinde, AUT
Ir 1nD Stiaate

Has zyveife Hauptftuc anDde VON Dem KRinde Hier ILD
in z\Dei 6i Hnitten ereDdet : VON Der Nothwendigkeit einer
ylanmäßigen (Erziehung, HON Dden Srundmwahrheiten , auf welche
ite HCh itußen mu unDd Dden ver|chtedenen falıchen (Erziehungs:
Theorien ; DOonN Der Ohriftlichen Erziehung, Deren iel, YNorbild
und $Y)Citteln unDd Don Der Aa{fur DES Kıindes unDd Deren 18  2
bildung.

Has Oritfe Hauptftuck AanDde Von Der Schule, DOonN Dem
A yyecke 1n Dem VBerhältnife erjelben UT Hamilie, AUT irche,
ZUmM Staate, wIe Von Der außeren unDd inneren Sinrihtung
Derjelben.

Her weite er behanDdelt in 1eHS Hauptftüden Die |ne-
zielle Unterricht$funDde unDd 3War: Religiongs - Unterritht und
1blijche e{chtchte : Anfhauungs-Unterricht ; Sprachunter-
richt a) Schreiblefe - Unterricht ; b) Qefen ; C) Schönfhreiben ;
d) Orthographie: e) Srammaltık; {) u NRechenunterricht;

Sejangunterricht ; Unterricht in Dden Stealien.
Dieles ereits in mehreren Zeitfchriften günftig befprochene

unDd auch hohen YMinifterium im Sinvernehmen mit mehres
rein Drdinariaten alg ein geeignetes HifSbuch fur Yehrer unDd
Lehramts - Kandidaten empfohlene Yerk hietet Yiel (häßbares
Yateriale für alle 3wWweige Des Volkfsunterrichtes , i gahg ım
fatholidhen Seifte gefchrieben , nDd enthält nicdh et1pa rocdiene
eorien, jondern erläutert Die aufgeftellten Negeln urch eines
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oDder mehrere VOoUtAaNDIg auggearbeitete Aujterbeitwiele unD na
e$ß Dadurch ehr eutlich unDd prattiych

DHejonders augsgezeichnet d Der er el Sm weiten
Theile vermißt Yıelen Stellen Kurze unDd Sinfachheit,
we Neberficht unDd Behalten 10 jehr fordert unDd Die Behand-
ung mandcher Bei|piele i jehr interelelos unDd lanaweilig,
Seite 310 Die Heach{ylbe lein uUnD hen Yuch en Die ahuojen
Qar nicht anregenDden 0l unDd Heinfragen moglichtt gemieden unDd
Die SHuler angehalten wWwerden in ©aßen Au antimorien

Ohne dem Werthe DesS Buches (Sintrag machen
wollen fann nıch unerwahnt eiıben DAß INa mm! manchen
nlıchten Des Verfafierg nicht einveritanden jein ann n
Der Ylnjicht uber Die Borzlige Des DehHarbeichen Katechtigsmus
DDer DAß Der KNatechismus er1t alle ahre vollitändig Durch
gENOMMEN wWerDden joll wäahrend er DOCh alle Aafre allen
jeinen Theilen nehmen vorge{chrieben Al

ehrgang unDd praktifche Behandlungsweife Des Yn
IhauunNgs Unterrichteg l alg ertter Ynı hauungsSfreig Au AUSge:
Dehnt enthalt viıel Yorte il WENIG überfichtlich unDd aher
ermudenDdD fur Yehrer unDd Schüler unDd Jomit auch nicht gee1g
Das fruher aufgeftellte oNe el erreichen.

110 aß CSchreiben Des qroßen Zllyhabetes unD beider
Zllphabete nadh Der elhe fann eben 19 Qqui DdDem eriten Schul
jahre anheimfallen‚1 116 ag Yıinieren i qut aber einfache QYinien a8
DHeibringen S 249 jehr langweilig

IT DYas YVsorzeichnen Der Buchttaben an Der are f
Der Zugrundelegung Dvon Borlegblättern eit Vorzuziehen unDd Die
AUT Zaktirmethode nothwendige ausfuührliche HZejHreibung Der DBuch
itaben 266 —x UT ermudenD unDd YermwirrenD

(g Wurde el führen in alle einzelnen Usunfkte UU  Z
gehen , ını Deren an anDderer Ynticht als Der Verfaffer f
Zum oludie jei Aur bemerkt, Daß DAaS YNerf Ohler’$ Sanz
en ehr nußlich unDd aher Dochft mpfehln  er f
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Handbud AUT bibliichen Seichichte DCS en 1D HENEN (4)
NENLES HUr Den Unterricht in Kirche 1110 Schule, u 5  11r
Selbiibelehrung Dn Sr S haulfer Y yrelen Holzfchnitten

Karten i Niererung Hreibura IM Dreisgalt A 61

Diejes HanDdduch Yerdient in jeDer Beziehung nicht 1UL

Katecheten unDd Yehrern. jonDdern uberhaupt allen Senen beitens
einpfohlen WerDden,, welche nıch Inre DBeruftes DIie Heil

DeES en unDd NeUEN Seltamentfes egenitanDde
beionDerer ieferer Studien machen fönnen. (88 enfhalt eINEe GE
Drangfte yragmatırdhe Darftelung Der Heil, Se{chichte unDd fuhrt
DUr DIie beigegebenen archaäologicdhen geologilchen hronologilcdhen
unD gedgraphildhen (Srflarungen unD Bemerkungen in DAS jerere
BerfanDdnig Der heil Begebenheiten ein Sinen bejonDderen erf
Yerleihen Dem uche Die yıelen beigegebenen fehr gelungenen u
ifrafionen IDIE Die {orgrältige Beruchichtigung Der Srgebnijje
Der Horihungen Der auf Der jogenannten Hohe Der Zeit
itehenDden Yöilenicha welcher in jehr aßlicher YlıseinanDder
jeßung uberall Die ©piße gebrochen YDIED ur eine je  Hr finnreiche
Weile Der erfafjer Die orbilder e1u Ohritti 1unD jeiner
Heil ir Dar eife Sie Mrche IDALr ein orbild Der
IC Sehu unD jeines Kreuzes

HYas Ö Yerk Ir D In Yieferungen Don HA ogen
er{cheinen Ungeachtet Der \ jehr Yusitattung i Der rel
jehr QgEFINgE ine Yiererung HNUrL ©ar 1107
Deut]cher Wäahrung ODer {r Oftert YHanfnoten Has aMl
YGertk WIcD im Üerlaufe DeS Sahres 1862 vollltiandig er{cheinen

A D0ge DieleS Handbucd eine indalichtt yneite Verbreitung
en nicht NUur unfer Katecheten unDd Yehrern jonDdern auch
hriftlichen oHamilien
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Die jelige earıa VDl Yr 9)?enfrf;merfinng‚ in DEr elt ya
Mcarte., Ieach DeM Hranzoljchen De$ Hochw el

DHuyanloup ODn rleans flölm_ 1860. TU 11170 DHerlag VDn

D DHachem,
(078 Niorley. (Sine ©elbibiographie $ DeM Enalilchen

11 DEr Sammlung unferhaltenDder Schriften Der englifchen
iteratur fr gebildete Fatholtche ejer D @On 1860 ruc
10170 Yserlag VDIT a  em

YWahrhaft qufe Bucher, autch 1nat unDd wiederho
darauf hingewiefen WIrD, fommen niemal8 A1 1pat. Dazu zahlen
Ir unbedingt Da$s eritgenannte, Ichon Der beruhmte Ytame DeS
Lerfafjer$ alleın ıd Bürge Dafür (&g zeigt Iich hier wieDder vecht
flar, DAß auch 31 Jolchen xbeiten mehr gehore, als allein ein
roMMer Sinn unb einige tromme Anmuthungen, Die ZTugend
In allen Verhaltnifen alg hon unDd leben$Fräftig zeigen, wIE
ite e$ wirflich ift; Die Suht aber:, aber NULr nach Dem ganz
YußerorDdentlichen Au reifen, brinat nicht jelten Xebensbilder
TAgE , DIie al8 ıunerreichbare Ydeale fich Daritellen, unDd Dies Mag
Den Ueberfeßer In Der YSorrede AU Der gahz unrichtigen Yeußerung
veranlapı aben ADIE ineilten Heiligen , e  € Ddie Kirche uUnjerer
offentlichen Berehrung Vorfiellt , aben in Yerhaltninen gelebt,
wWwelche dDenen Der gewohnlichen Siäubigen ferne liegen.“ Ynftatt
„Hirche“ a er richtiger : „manche Vegendenfhreiber“ fagen follen.
Sn yorftehenDder Biographite ehen DIE Die Zugend Herrlich unDd
fraftvoll, WE {te alle Yebensverhaltnite Durchdringt unDd aDe
orau Äcarte gehörte ihrer Meburt unD Bildung nadh der‘ hHohen,
vornehmen QWelt x 1nD ite erieBie ıe Die öflichten DIiez

Sie IUar Sattin, Yiutter, (Erzieherin iNrer Kinder, YWach-
terin ıber  A q ihr zahlreiches auggejinDde, Uflegerin Der Yrmen; und
ite erfüllte diefe ihre idhien mit einer STreute, welcher Der itärfite
Zg (Hebete und Die Hebite Andachtsubung nie (Eintrag that
Dıe eßten Sahre inre Xehens verflofjen in Der Stille DeS

£pterä, aber Darum nicht mninDder in unermüudlicher Thatigkeit’
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auch Diefer AD{ Hnitt iHres Yehens i{t nich ohne großes Snterefje.
ir wünfchen dDem u VOLr vielen anderen recht weite Serz
breitung.

Weber Die bis jeßt er{chienenen Hande Der „Samm:
lung untérbattenber Schriften“ I\prachen jich mehrere Zeit|chriften,
wie ‘ Die „Oiftorifch-politifchen Blatter,“ Die „Katholijche iteraturz
Zeitung ,“ „Menzel’s Uiteraturblatt“ in ehr aunerfennenDder Weile
aus u Diefer achte an vel {tch Den Irüheren WUrDIg an
(&r Ichildert eine Konverfion: Die einzelnen Ushafen derfelben, Don
Dem gluhenden Halte GegeN Die ahrhei al bi$ AUM ganzlichen
rranen Derjelben unD Der DADUCCH eintretende innere rieDe 1nD
in piyAologifcher, jpannenDder ene gezeichnert. Oıie Ausitattung
i Den irüheren Handen aglet Hön

Der Nezeit eréhte Yandifarrer. Niona  Tı
für populäre Kanzelberedjamfeit. m Yereıin mit MiehrerenhHerausgegeben DON C Saufiner, Vfarrer aar in ber-
bayern. (Srjter Sahraang.
Yugsburg. ÜUnftes  1 Heit Schmidt u

Snbhalt Yierte Zaltenprediat. Ehema Che DEr DD Fommt, mUB ManOuteß un Sunfter Yalten = Paflions - Sonntag. Ehema Hen anı[Augnen, DAa 1 ein Sunder jel. SYunfte Haltenpredigt, Ehenta Der 3 0D {} DerDeite athageber. Dalmfonntag. ‚Ehema : Chrijtus , DEr fanftmuthige RONig,Tonmmmtt aud 3 ung, 31 Den Armen ND Meichen, $ HAausg atern und Hausmuttern
u M  en InD Veagden 11 Sunglingen- 7818 Sungirauen, Den unmundigenKindern: Sehite LDLeDIAE. f vunfcht Der SGerechte, aufsgeloft A DErDen und Au iterben Charfreitag. Zhema: DE Haupfmonmente DerKreusigung. IT Sfizze ema SDer Sinden itt SCHUS Unendliches.Ho  ilige: Zhena a) Ur Sieger uüber X0D; afan, SIeHOh) Sef1u8 cht un Ir bt nicht ntehr, e} Darumt IU DiEe QAan3e Schopfung11 Chriftuß, DEr Auferltandene, tragt in Der YHanD q} PiInNe Hahne, D) aneinem eiDe DIE unden YRas PDEUTE Keides? Ölfermontag. ThentaVon Den Erjheinungen eiu {l a) NLAl b} in Salilaa, C) ant See 1Dertas,d} in Hefihanten. (Sriter Sonntag 1a Öltern. T hema DE Spatlinge WeL-DEN Au qroßerem tYer ange)lpornt Ur Den YBıllen SDffes, b) UDren eigenenprtheil, C) Die SGefahr iM DEr it


